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Olga Zängerle und Gerda Belledin erhielten Auszeichnungen vom Diözesan-Cäcilienverband 

GOTTENHEIM (eh). ,,Freude vermitteln 
und Herzen bewegen" - dieser Satz 
stand auf den beiden Ehrenurkunden, 
die Olga Zängerle und Gerda Belledin 
vom Diözesan-Cäcilienverband Freiburg 
für ihre langjährige Zugehörigkeit zum 
Kirchenchor überreicht bekamen. Olga 
Zängerle ist seit über fünf Jahrzehnten 
und Gerda Belledin 25 Jahre im katholi- 
schen Kirchenchor St. Stephan aktiv. 

Der Verband ehrte beide Sängerin- 
nen, sie gehören im Chor der Gruppe 
der Altstimmen an, für die Aktivitäten 
zur Musica Sacra. Beide Sängerinnen 
freuten sich über die Auszeichnung. 01- 
ga Zängerle war auch im Vorstand des 
Kirchenchores über 30 Jahre als Schrift- 
führerin und Beisitzerin tätig. 

Der Wechsel in der musikalischen 
Leitung des Chores wurde Ende des ver- 
gangenen Jahres vollzogen. Tobias Ober- 
mann übernahm den Taktstock und fand 
einen gut geführten Kirchenchor vor, so 
seine Rückschau. Freudig stellte er fest: 
„Der kleine Chor hat einiges auf die Bei- 
ne gestellt und bewegt." 

Ein erfolgreiches Vereinsjahr spiegel- 
te sich in den verschiedensten Tätig- 
keitsberichten wieder. Auf großer Fahrt 
war der Verein ebenfalls. Das Reiseziel 
war der italienische Ort Livigno, berich- 
tete Hans Ziebertz in seinem Reisebe- 

Olga Zängerle (links) und Gerda Belledin (rechts) wurden von der Vorsit- 
zenden des Gotfenheimer Chors, Eliane Jusa, ausgezeichnet. F O T O :  E H R E T  

richt. Er hatte kurzfristig kommissarisch 
das Amt des Schriftführers übernom- 
men. Aus dieser Übergangslösung wur- 
de jetzt eine .feste Anstellung": er wur- 
de als Schriftführer gewählt und Erika 
Hunn als Beisitzerin bestätigt. 

Der erstmals anwesende neue Pfarrer 
Artur Wagner stellte sich in er Versamm- 

lung kurz den Mitgliedern des katholi- 
schen Kirchenchores St. Stephan vor. 
Der Geistliche möchte auch die Sänge- 
rinnen und Sänger schnellstmöglich 
Kennenlernen und in die neue Aufgabe 
der Seelsorgeeinheit hineinwachsen. 
Sein Wunsch: „Wir möchten einen gu- 
ten Weg miteinander finden." 


